
Regionales Einzelhandelskonzept
für das

Östliche Ruhrgebiet

 und angrenzende Bereiche

- Fortschreibung -

Kamen, 23. April 2007

 BBE Unternehmensberatung GmbH, Köln

Dipl.-Kfm. Jörg Lehnerdt



2  R egionales E inzelhandelskonzept für das Östliche R uhrgebiet und angrenzende
B ereiche

Östliches R uhrgebiet und angrenzende Bereiche
23 Kommunen

E inwohner
2,33 Mio. (2006)
2,26 Mio. (2015)

E H-Kaufkraft (2006)
11,7 Mrd. €

Umsatz (2006)
11,6 Mrd. €

1.400 E H-B etriebe
(ab 500 m² VKF)

rd. 3,5 Mio. m² VKF
(2,6 Mio. m² ab 500 m²)

Datteln Selm Werne

Hamm

Bönen

Werl
Unna

Holzwickede

Waltrop
Lünen

Bergkamen

Kamen

Fröndenberg

Schwerte

Dortmund

Castrop-
Rauxel

Herne

Bochum

Hattingen

Witten

Wetter

Herdecke

Hagen



3  R egionales E inzelhandelskonzept für das Östliche R uhrgebiet und angrenzende
B ereiche

R EHK Östliches R uhrgebiet und angrenzende
Bereiche

Positive B ilanz seit Unterzeichnung im J ahr 2001
- Hattingen und Herne als neue Mitglieder
- Problemstandorte oft im Vorfeld „gefiltert“
- mehr Sicherheit für die Zentrenentwicklung
- Vorbild für andere Regionen
- Hinweise für Novellierung LEPro / EH-Erlass

B eispiele aus der Praxis
- Verlagerung IKEA Kamen
- Nahversorgungsschwerpunkt DO-Derne/Gneisenau
- Verbrauchermarkt Lünen (Kaufland)
- Gemeinsame Stellungnahmen (Xscape Castrop-Rauxel, ECE Soest, Evidal Menden)
- Bewertung Designer Outlet Center Lünen

Auszeichnung im kommKoop-Wettbewerb B MB au
- „erfolgreiches Beispiel für interkommunale Kooperation“
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Motive für eine Fortschreibung des R EHK

Demographischer Wandel zwingt zum Umdenken
- Mobilität und Konsumverhalten
- Fokussierung auf Zentren noch wichtiger

R echtliche R ahmenbedingungen
- Novellierung LEPro / BauGB
- Urteile BVG/OVG

Marktentwicklung Immobilienwirtschaft/E inzelhandel
- Dynamik Betriebsformen und Dimensionen
- Konzentration / Internationalisierung auf Anbieterseite

Koordination kommunaler Konzepte
- „Masterpläne“/ Zentren-/ Nahversorgungskonzepte in allen Kommunen
- Umgang mit Planvorhaben
- Fortschreibung der Basisdaten
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Arbeitsprogramm bei der Fortschreibung des R EHK

E valuierung der E rfahrungen
- Gespräche mit Kommunen/IHK/EHV/Bezirksregierung

Aktualisierung der Datengrundlagen
- Einwohner, Kaufkraft
- Einzelhandelsbetriebe ab 500 m²
- Prognosen bis 2015

Überprüfung der Z ielvorstellungen
- regionales Zentrensystem
- Vereinbarkeit mit kommunalen Konzepten

Verfahren für Festellung „R egionaler Konsens“
- Prüfkriterien
- Sortiments-/betriebsformspezifische Anwendung
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Bevölkerungsentwicklung 2000 - 2006
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Kaufkraftniveau 2006
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Zentralität 2006
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Regional bedeutsame
Zentrale Versorgungs-
bereiche

A - Zentren

B - Zentren

C – Zentren

Autobahnen

Hauptstraßen

HohenlimburgHaspe

Linden
Querenburg

Hombruch

Aplerbeck
HördeLütgendortmund

Huckarde
Brackel

Eving
Mengede

Brambauer
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Heessen
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Gerthe

R egional bedeutsame zentrale  Versorgungsbereiche
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Dortmund
Innenstadt

Conrad

B erlet

Anson´s

Saturn

Kaufhof

Appelrath &
Cüpper 
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Mayersche

Pohland
R oland
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H &  M

s.Oliver

P &  C C  &  A Wehmeyer
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Import &  
Direktverkauf

B üker
Zentraler
Versorgungsbereich

500 - <  800 m²

800 - < 1.500 m²

1.500 - < 5.000 m²

 5.000 m²

Verkaufsfläche

Karstadt

Karstadt

0                                          200 m

Beispiel: C ity Dortmund
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Einzelhandelsstandort Kamen



14  R egionales E inzelhandelskonzept für das Östliche Ruhrgebiet und angrenzende
B ereiche

Einzelhandelsstandort Kamen

E inwohner 45.800 (2006)
46.000 (2015)

E H-Kaufkraft (2006) 228 Mio. €

Kaufkraftniveau (2006)98 %

Umsatz (2006) 297 Mio. €

E H-B etriebe 300 (33 ab 500 m² VKF)
davon 16 in SO-Gebieten

rd. 89.000 m² VKF
(davon 38.000 in SO-Gebieten)
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(Teil)regional bedeutsame
Ergänzungsstandorte

Schwerpunkt
Möbel/Baumarkt/Garten

Potenzialstandort

sonstiger Standort

Autobahnen

Hauptstraßen

Römerlager

Kamen-Karrée
(IKEA)

Büderich
(Turflon)Feldstraße

(Zurbrüggen)

Aplerbeck Ost

Bornstraße

Indupark

Brauckstraße
(Ostermann)

Wittener Straße
(Hardeck)

RuhrparkHannibal

Eckeseyer Straße
(Max Bahr/Bauhaus)

Rhynern

(Teil-)regional bedeutsame Ergänzungsstandorte
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Planvorhaben im Untersuchungsraum

Verkaufsflächen-Zuwachs  +221.000 m² VKF
bezogen auf B estand (2,61 Mio. m²) + 8 %

G rößere Projekte (ab 5.000 m² zusätzliche VKF)
3do, Dortmund 36.000 m² VKF
Erweiterung Möbel Turflon, Werl 21.000 m² VKF
Bauhaus, Witten 19.900 m² VKF
FOC Brandt-Gelände, HA-Haspe 13.000 m² VKF
Westfalia-Gelände, Herdecke 13.000 m² VKF
Stadtgalerie, Witten 12.500 m² VKF
Reschop Carré, Hattingen 11.500 m² VKF
Erweiterung Möbel Ostermann, Witten 10.000 m² VKF
Bahnhofsquartier, Wetter 7.000 m² VKF
Erweiterung Maxi-Center, HAM-Werries 6.000 m² VKF
Bahnhofsplatz, Schwerte 5.500 m² VKF
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„R egionaler Konsens“

regional bedeutsames
Planvorhaben

Begründung nach Prüfkriterien
an den Arbeitskreis REHK

Weiterleitung an Verteiler

Bedenkenkeine
Bedenken

Erörterung des Planvorhabens im Arbeitskreis

Regionaler Konsens kein 
Regionaler Konsens

Politische Absicherung
der Verfahrensergebnisse

Ergebnisinformation an den Verteiler

Einstellung
der Planung

Einleitung formales
Genehmigungsverfahren

überörtlich bedeutsame
Planvorhaben

im Vorfeld der formellen
Beteiligungsverfahren

Kriterien
- Standorteignung
- Zentren-/Nahversorgungsrelevanz
- Dimension/Auswirkungen
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„R egionaler Konsens“: SB-
Warenhaus/Verbrauchermarkt

1. Prüfschritt:
Standort

2. Prüfschritt:
Tragfähigkeit

3. Prüfschritt:
Auswirkungen

Nahversorgungs-
schwerpunkt

Regionaler Konsens

keine negativen
 Auswirkungen

im Nahbereich
(max. 700 m)

in der planenden
Kommune

(bzw. im Stadtbezirk)

sonstiger
Standort

kein
Regionaler Konsens

Zentraler
Versorgungsbereich
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„Q ualitätsstandard“: Supermarkt/Discounter

1. Prüfschritt:
Standort

2. Prüfschritt:
Tragfähigkeit

Zentraler
Versorgungsbereich

3. Prüfschritt:
Auswirkungen

Nahversorgungs-
schwerpunkt

sonstiger
integrierter
Standort

Vorhaben entspricht dem „Qualitätsstandard“ des REHK

keine negativen
 Auswirkungen

im Nahbereich
max. 700 m

im Stadtbezirk
(bzw. zu

versorgenden Gebiet)
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„R egionaler Konsens“: Zentrenrelevanter Betrieb

1. Prüfschritt:
Standort

2. Prüfschritt:
Dimension

Zentraler
Versorgungsbereich

Regionaler Konsens

sonstiger
Standort

kein
Regionaler Konsens

Umsatz Vorhaben entspricht
max. Kaufkraft der Kommune

bzw. des Stadtbezirkes

Einkaufszentrum
(nicht im ZVB)

max.
 Bestandsschutz



27  R egionales E inzelhandelskonzept für das Östliche Ruhrgebiet und angrenzende
B ereiche

„R egionaler Konsens“: Baumarkt / Gartencenter

1. Prüfschritt:
Standort

2. Prüfschritt:
Kongruenz

3. Prüfschritt:
Randsortimente

Regionaler Konsens

Teilregional
bedeutsamer

 Ergänzungsstandort

Umsatz-Kaufkraft-Relation
 nach Realisierung des Vorhabens max. 100 %

sonstiger
Standort

Umsatzanteil von außerhalb max. 20 %

max. 10 % der Verkaufsfläche
je Teilsortiment max. 800 m²

Nebensortimente/Aktionswaren max. 200 m²

im Verbundgebiet                                     in der Kommune
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„R egionaler Konsens“: Möbelhaus / Einrichtungscenter

1. Prüfschritt:
Standort

2. Prüfschritt:
Kongruenz

3. Prüfschritt:
Randsortimente

Regionaler Konsens

Regional
bedeutsamer

 Ergänzungsstandort

Umsatz-Kaufkraft-Relation
 nach Realisierung des Vorhabens max. 100 %

sonstiger
Standort

Umsatzanteil von außerhalb max. 20 %

max. 10 % der Verkaufsfläche
je Teilsortiment max. 800 m²

Nebensortimente/Aktionswaren max. 200 m²
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Fazit

Ziele des REHK
- Stärkung der Haupt- und Nebenzentren
- Sicherung der Nahversorgung
- Beschleunigung der Genehmigungspraxis
- Transparenz und Planungssicherheit
- Impulse für die Wirtschaftsförderung
- Verbesserung der interkommunalen Kommunikation

Das REHK soll einen marktkonformen Rahmen für die
gemeinsam angestrebte Entwicklung setzen.

Investitionen sollen bevorzugt an konsensfähigen Standorten
(Zentren unterschiedlicher Hierarchiestufe) konzentriert werden.
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Fazit
Neue Punkte in der Fortschreibung sind v.a.
- räumliche Abgrenzung zentraler Versorgungsbereiche
- Konkretisierung der Prüfschemata für „Regionalen Konsens“
- „Qualitätsstandards“ für nahversorgungsrelevante Anbieter
- Anforderungen an Verträglichkeitsuntersuchungen

Planvorhaben unterhalb der Großflächigkeit und
Einzelstandorte ohne überörtliche Auswirkungen bleiben
kommunaler Planungshoheit überlassen.

Regionales Einzelhandelskonzept kann kommunales Konzept
nur ergänzen, nicht ersetzen.




